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dabei das Junganalytiker*innen-Forum 

bewährt, das der Vernetzung von For-

schenden vor und nach der Promotion 

dient. Diese Veranstaltung ist mit rund 

100 Teilnehmenden in der Analytik gut 

etabliert. Seit 2021 organisiert die ASAC 

zudem die Minisymposium-Reihe „Next 

Generation Analytical Chemistry“, die 

Wissenschafter:innen eine Bühne bietet, 

die bereits einen Schritt weiter sind und 

an der Schwelle zur Gründung einer eige-

nen Gruppe stehen. Der Vernetzung inner-

halb der jüngeren Generation diente 2022 

auch ein „Special Issue“ der Zeitschrift 

„Analytical and Bioanalytical Chemistry 

zum Thema „Making waves in analytical 

chemistry“.2) Die Nachwuchsförderung 

der ASAC bleibt aber nicht bei Aspekten 

der akademischen Forschung stehen, son-

dern dient auch dem Brückenschlag in die 

Industrie. So ist es schon eine gute Traditi-

on, dass im Rahmen des Junganalyti-

ker*innen-Forums Alumni vortragen, die 

nun in der Industrie tätig sind.

Die ASAC mit seinen mehr als 450 Mit-

gliedern ist eine Gesellschaft, die auch 

auf internationaler Ebene einen intensi-

ven Austausch zwischen Expert:innen in 

der analytischen Chemie fördert. Im Rah-

men ihres internationalen Engagements 

bringt sich die ASAC etwa in der Division of 

Analytical Chemistry der European Che-

mical Society (EuChemS) ein. Der Vor-

stand der ASAC mit seinen 35 Mitgliedern 

(siehe Bild) setzt sich weiters dafür ein, 

die Leistungen der analytischen Chemie 

gut sichtbar zu machen und repräsentiert 

alle Universitätsstandorte, an denen die 

analytische Chemie mit eigenen Institu-

ten vertreten. Zur besseren Sichtbarkeit 

haben auch die zahlreichen Auszeichnun-

gen beigetragen, die die ASAC an Persön-

lichkeiten verleiht, die hervorragende 

Leistungen in der analytischen Chemie 

erbracht haben. Dazu zählen unter ande-

rem der Fritz-Feigl-Preis für Wissenschaf-

ter:innen unter 40, der Junganalytiker*in-

nen-Preis (unter 30) und die Fritz Pregl 

Medaille, die an Persönlichkeiten verge-

ben wird, die im Besonderen die organi-

sche Spurenanalytik vorangetrieben ha-

ben (siehe Infokasten bzw.3)). Die ASAC hat 

großen Anteil daran, dass die analytische 

Chemie nachhaltig an den österrei-

chischen Universitäten verankert ist. Die 

landesweit hervorragend ausgestatteten 

Institute für analytische Chemie erhalten 

die Breite und Vielfalt des Fachs und ent-

wickeln dieses weiter. Damit scheinen so-

wohl die ASAC als auch die analytische 

Chemie Österreichs sehr gut für die 

nächsten 75 Jahre gerüstet zu sein.

Rudolf Krska,  

Präsident der ASAC in der Österreichischen 

Chemischen Gesellschaft

1) ASAC feiert 75er an der TU Graz. Chemiere-

port-Austrian Life Sciences 2022.8, 69

2) J. Irrgeher, E. Rampler, T. Steininger-Mairin-

ger, Making waves in analytical chemistry. 

Anal Bioanal Chem 2022, 414, 7335–7336; 

doi.org/10.1007/s00216–022–04273–3

3) www.asac.at/de/auszeichnungen

Info: ASAC

Alle Aktivitäten der Austrian Society 

of Analytical Chemistry (ASAC) und In-

formationen unter www.asac.at

Aus- und Weiterbildung

• Regelmäßige Sommerschule „Chro-

matografie und Kopplung mit Mas-

senspektrometrie“ am Schloss Seg-

gau bei Leibnitz. Nächste Ausgabe: 

2024

• Stipendien für den Universitätslehr-

gang „Qualitätssicherung im chemi-

schen Labor“ an der Montanuniver-

sität Leoben

Nachwuchsförderung

• Jährlich stattfindendes Junganalyti-

kerInnen-Forum. Nächste Ausgabe: 

16. bis 17. Mai 2024, Karl-Franzens-

Universität Graz, Institut für Che-

mie 

• Symposium-Serie Next-Generation 

Analytical Chemists. Nächste Aus-

gabe: 2024

• Preise der Österreichischen Chemi-

schen Gesellschaft (GÖCH), in deren 

Rahmen die ASAC agiert, mit denen 

jährlich die besten Publikationen, 

Diplomarbeiten, Dissertationen und 

Habilitationen prämiert werden

• Förderung von Publikationen und 

Dissertationen (Auslandsaufenthal-

te)

• Reisestipendien

Konferenzen

• Anakon 2023, 11. bis 14. April 2023 

(TU Wien) 

• NIR 2023 in Innsbruck 20. bis 24. 

August 2023

• HPLC 2027 in Innsbruck

Auszeichnungen

• Junganalytiker*innen-Preis, jährlich 

vergeben, Sponsor: FTC-Forensisch-

Toxikologisches Labor BgmbH

• Fritz-Feigl-Preis, wird vergeben für 

wissenschaftliche Leistungen im Be-

reich der Analytischen Chemie an 

Personen, die das Alter von 40 Jah-

ren nicht überschritten haben. 

Sponsor: DSM

• Fritz-Pregl-Medaille, unregelmäßig 

vergeben an Persönlichkeiten, die we-

sentliche und herausragende Beiträ-

ge auf dem Gebiet der Analytischen 

Chemie, im Besonderen der organi-

schen Spurenanalytik, geleistet ha-

ben.

• Emich-Plakette: Vergabe in unregel-

mäßigen Abständen an Persönlichkei-

ten, die die Analytische Chemie mit 

herausragenden Leistungen in For-

schung und Lehre vertreten.

• Hanns Malissa sen. Lecture Award: 

Dieser Preis wurde geschaffen, um 

Wissenschafter:innen zu ehren, die 

wesentliche Beiträge zur Weiterent-

wicklung des breiten Feldes der Ana-

lytischen Chemie in Theorie und Pra-

xis geleistet haben.

• J. F. K. Huber Lecture: Mit diesem Preis 

werden Wissenschafter:innen geehrt, 

die wesentliche Beiträge zur Weiter-

entwicklung der HPLC in Theorie und 

Praxis geleistet haben.

http://www.asac.at
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Wenn am 17. November 2023 im An-

schluss an die Generalversammlung die 

Festsitzung beginnt, stehen wieder zwei 

unterschiedliche Personengruppen im Fo-

kus. Dennoch gibt es Gemeinsamkeiten. 

Wir ehren besonders langjährige und 

treue GÖCH-Mitglieder, die zumindest 

ein halbes Jahrhundert mit dem Verein 

verbunden sind. Die Geschichte der 

GÖCH ist nun schon über 125 Jahre lang, 

einige Jubilare können mit Stolz behaup-

ten, quasi die Hälfte dieser Zeit ein Teil 

dieser Gesellschaft zu sein. Oft ist man 

bei den Senioren veranlasst nachzurech-

nen, wann denn der Beitritt erfolgt ist. In 

vielen Fällen war dies bereits Anfangs des 

Studiums. Im persönlichen Gespräch wird 

berichtet, dass die GÖCH in verschiede-

nen Phasen der Chemiekarriere eine 

wichtige Rolle gespielt hat. 

Die zweite Personengruppe, der wir in 

der Festsitzung gratulieren, sind junge, 

aufstrebende Chemiker:innen, die sich 

mit ihrer fachlichen Arbeit für den einen 

oder anderen Preis der GÖCH qualifiziert 

haben. Viele Preisträger:innen sind in der 

Jungen Chemie aktiv und nutzen das Un-

terstützungsangebot der GÖCH. In den 

folgenden Jahren sind häufig bemerkens-

werte Karrieren zu sehen. Die Junge Che-

mie als eigene Organisationseinheit gibt 

es erst seit zehn Jahren. Umso beachtli-

cher sind aktuelle Zahlen und Fakten, die 

dahinterstehen. Mit etwa 600 Studieren-

den zählen ein Drittel der GÖCH-Mitglie-

der zur Jungen Chemie. Sehr aktive Regio-

nalvertretungen und die Bundesvertre-

tung kümmern sich um vielfältige Ange-

bote und sind aktiv mit ihren europäi-

schen und internationalen Pendants ver-

netzt. Der aktuelle Bundessprecher Lukas 

Magenheim hat einen Beitrag in dieser 

Ausgabe mit vielen Details.

Die Senioren haben über viele Jahr-

zehnte die GÖCH mitgestaltet. Sie haben 

durch ihr berufliches Wirken und mit der 

GÖCH die Chemie in Österreich aufge-

baut und sichtbar gemacht. Viele Ange-

bote der GÖCH haben ihnen das ermög-

licht. Die Rahmenbedingungen sind be-

stimmt nicht mit früheren Jahren ver-

gleichbar, aber die Studierenden in der 

Jungen Chemie motiviert es – heute wie 

damals – die Zukunft der Chemie zu ge-

stalten, sich rege zu aktuellen Themen 

auszutauschen und einen Beitrag in ei-

nem aktiven Verein zu leisten. Gelegen-

heit dazu gibt es beispielsweise im Febru-

ar 2024 in Salzburg beim YC Summit (sie-

he unten). Und natürlich bei den nächs-

ten Chemietagen im September 2024 an 

der TU Graz. 

Herzliche Gratulation unseren Jubilaren – 

wir freuen uns auf den generationenüber-

greifenden Dialog und auf viele weitere ge-

meinsame Jahre in der GÖCH.

Walter Schneider,

 GÖCH-Geschäftsführer 

Von 10-jährigen zu 60-jährigen Jubiläen

As a highlight event for this celebration, 

the Young Chemists’ Summit will take 

place, this time in Salzburg, Austria! From 

the 14th –16th of February 2024, we offer 

a broad program themed around „Diver-

sity in Chemistry“.

Prepare to be inspired by plenary lec-

tures delivered by renowned scientists, 

who will share their discoveries and in-

sights into various aspects of chemistry. 

With these various topics covered in our 

program, we want to highlight the diver-

sity of chemical research as well as the di-

versity of the community of chemists itself 

and the benefits we can draw from it.

In the Austrian Young Chemists’ Net-

work, we are dedicated to nurturing the 

next generation of scientific leaders, and 

thus, our program features oral contribu-

tions by talented Ph.D. students, postdocs 

and young PIs, providing them with a 

platform to showcase their innovative re-

search and contribute to the discourse. 

Additionally, our conference hosts an in-

teractive plenary discussion centered 

around the theme of „Diversity in Chem-

istry“. Beyond the academic sessions, we 

offer optional excursions and workshops, 

allowing participants to delve deeper into 

specific areas of interest and explore the 

beautiful surroundings of Salzburg. Dur-

ing the excursions, you can choose be-

tween a visit of the Stiegl Brauwelt, if you 

are more culture affine, you can either 

visit the Salzburg Festival Houses com-

bined with a city walk or choose the Moz-

art excursion.

Additionally, seize the opportunity to 

connect with industry representatives 

during networking sessions, enabling in-

valuable personal Q&A sessions and ca-

reer advice. For further information and 

registration visit the conference website: 

www.yc-summit.com/

Join us for an exceptional program that 

celebrates diversity and propels the fu-

ture of chemistry forward!

Beatrice Daleiden, ehem. Bundes -

sprecherin der JC in der GÖCH 

The Austrian Young Chemists’ Network is celebrating its 10th anniversary

Speakers on the YC Summit 2024. Photo: GÖCH/Junge Chemie

http://www.yc-summit.com/
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